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Niederwangen Identität

«Schade, dass es auf dieser Seite der
Geleise keine Sitzgelegenheiten hat. Die

Wartehalle ist mir zu dunkel.»
Nicole Schmidt, Pendlerm

Öffentlichkeit
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«Für mich ist die Verbindung ideal,
ich arbeite hier und wohne auf der anderen

Seite der Stadt Richtung Thun.

Der Bahnhof hier ist aber auffällig viel

weniger frequentiert vom Berufsverkehr
als Bümpliz-Sud.»
Nicole Schmidt, Pendlerin

Mobilität

«Es wäre wünschenswert, dass die

öffentlichen Verkehrsverbindungen hier
so gut wären wie im Raum Zürich.»
Nicole Schmidt, Pendlerin

In 8 Minuten von Bern nach Niederwangen.
Erreichen Sie in 8 Minuten den nächsten
Picknickplatz?

: Das BlickMal steht auf dem Perron des Bahnhofs

Niederwangen. Zu diesem Ort sagt Peter Breil,
Architekt SWB: «Im Zuge der Gesamtentwicklung im
Wangental, dem Zuwachs an Bewohnern und Arbeitsplätzen,
ist der Bahnhof Niederwangen zu einem ventablen Um-
steige-Bahnhof mit ähnlichen Frequenzen wie Ausserholligen

mutiert, bildlich aber ist er etwas zwischen (Anhalten

auf Verlängern und Bollwerk gegen die Immissionen
der Autobahn geblieben.»
Welche Massnahmen sind hier konkret geplant? Die SBB
wollen die Perronanlagen und die Unterführung umgestalten,

und zwar auf die gleiche Weise, wie sie dies in Thöris-
haus-Dorf realisiert haben. Die Zentrumsplanung Wangen-
brüggli ist inzwischen aufgegleist, und die Pläne liegen
öffentlich auf. Sie sehen vor, die desolate Bahnhofsumgebung

zu sanieren. Ob die Pläne dann schliesslich umgesetzt

werden können, hängt aber auch von den privaten
Grundeigentümern, respektive vom Investoreninteresse
an diesem Standort ab. Die Gemeinde musste Starthilfe
leisten, aber sie will nicht. Der Gemeinderat und und das
Parlament haben ihre Planungsabteilung eines Bessern
belehrt und zurückgebunden. Und sonst? Bund und Kanton

werden die Lärmschutzwand entlang der Autobahn
weiterbauen. Der Kanton wird die Sicherheit für die
Fussgänger und Velofahrerinnen auf der Freiburgstrasse
verbessern, und mittelfristig muss er den Abschnitt vom Wan-
genbrüggh nach Thörishaus neu gestalten. •
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